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Ausgabe  210 Oktober 2019/37 

 

Frühherbst in der Westlausitz 

 

Der erste Tag im Oktober bietet nochmal T-Shirt-taugliche Temperaturen und ich nehme mir 

vor, mal wieder unbekanntes Neuland unter die Wanderschuhe zu bekommen. Das Ziel ist 

der Wohlaer Berg nahe Elstra. Hier der Blick vom Beginn des Aufstiegs über den Ort Wohla 

nach Süden mit den bekannten Bergen der Lausitz. 

 

Der Aufstieg ist von verschiedenen Seiten möglich. 

Ich starte am Ortseingang Wohla an der von Hennersdorf kommenden Straße und bin in 

knapp 15 Minuten oben. 
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Auf dem „Gipfel“ gibt es drei Sitzgelegenheiten und einigermaßen Platz, um einen Dipol für 

Kurzwelle aufzuspannen. Mit 336 Metern ist er nicht allzu hoch, aber es geht schon zu 

DO1UZ deutlich schlechter als vom benachbarten Heiligen Berg. 

 

 

Nach dem Wohlaer Berg besuche ich den Heiligen Berg und später den Hofeberg, der ab 

dem kommenden Jahr als Alternativstandort zum Wüsteberg in den SBW mit integriert wird. 
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SBW 2020 - abschließende Überlegungen 

Damit sind wir beim Thema, neue Berge für 2020.  

Zu Wort gemeldet haben sich bis heute 36 Teilnehmer. Der überwiegende Teil ist gegen eine 

Neuaufnahme von Bergen und möchte den SBW so belassen, wie er derzeit läuft. 

12 Teilnehmer könnten sich neue Berge vorstellen, wenn dafür weniger attraktive wegfallen. 

Hier wurden in Ostsachsen und dem Dresdner Umland genannt:  

Schlechteberg 6 mal 

Markgrafenstein 3 mal 

Drachenkopf 3 mal 

Großstein 2 mal 

Pöbelknochen 2 mal 

Brand 1 mal 

Im westlichen Teil von Sachsen gab es folgende Vorschläge zur Streichung: 

Laubberg 5 mal 

Runder Hübel 4 mal 

Brunnenberg 4 mal 

Buchberg /Sosa 4 mal 

Plattenberg 2 mal 

Wartberg 2 mal 

Die Vorschläge für neue Berge kamen verschieden gut an. Als Favorit hat sich der 

Wirtsberg bei Landwüst durchgesetzt, für den 6 Stimmen eingingen. 

Für die Neuklingenberger Höhe gab es 5 mal Zustimmung,  

für die Löwenhainer Höhe 3 mal 

und die Dittersdorfer Höhe 3 mal, 

für den Tanneberg 2 mal, 

für den Großensberg ebenfalls nur 2 mal. 

Als Vorschlag für einen neuen Berg kam auch mehrfach die Baeyerhöhe bei Wilsdruff. 

Zu prüfen ist auch noch ein Vorschlag im Raum Oelsnitz, die Deutschlandschachthalde mit 

Aussichtsturm. 

Somit wäre die einzige Änderung für den SBW 2020 nur die Neuaufnahme vom Hofeberg 

als alternativer Stand zum Wüsteberg. 

Für weitere Änderungen sind die Stimmen im Verhältnis zur gesamten Teilnehmerzahl 

eindeutig in der Minderheit. Bekanntermaßen tue ich mich schon seit Jahren schwer mit der 

Streichung von Bergen, würde aber ab 2020 erst mal nur den Laubberg durch den 

Wirtsberg ersetzen. 

Hierfür bitte ich ALLE aktiven Teilnehmer nochmal bis 
spätestens 14. Oktober um Wortmeldung mit klarer 
Zustimmung oder Ablehnung. 

Weitere Änderungen sollten wir auf kommende Jahre verlegen. 
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Zum Abschluss hier noch einige Bilder von schönen Oktobertagen in vergangenen Jahren. 

 
Gickelsberg und Waitzdorfer Höhe von Süden 

 
Blick vom Adamsberg nach Westen 
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Herbstanfang am Großstein 

 
Ein Schnappschuss der besonderen Art. Sonnenuntergang genau zwischen Festung 

Königstein und Lilienstein. 

73 und weiterhin viel Spaß beim Bergfunken 

Bernd, DL2DXA  dl2dxa@gmx.de 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 
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